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EFSNetiu Abate!

Das Ringen die Rechtfertigung den
Glauben Im afrıkanıschen Kontext

Einführung
DIe FE VOoN der Rechtfertigung Uurc den Glauben alleın ist nachdrücklıich
in den Brjefen des postels Paulus erläutert worden, besonders In seinen be1-
den Verteidigungs- und Lehrbriefen che (Jalater und Römer (z.B Gal 2.15-
16; Röm 5,26) Somuıt geht dıe FE zurück auf Paulus, dA.h das Neue Jesta-
ment S1e kann 1ns Ite Testament zurückverfolgt werden, ersi1e  1C
daran, WI1Ie Abraham VOT Gott gerechtfertigt wurde.

ach Ablauf VoNn Jahrhunderten kam das Zentrum der bıblıschen Tre VOoNn

der Rechtfertigung Uurc den Glauben in den Schrıften und Predigten der Re-
formatıon des Jahrhunderts wıeder ANs 1C Die Reformatıon, besonders
in der Person Martın Luthers, versuchte., die alsche Te und Praxıs der
Rechtfertigungslehre in der Römisch-Katholischen TE EeINCUCTIN So
pricht die Augsburgische Konfession VON 1530 über ihr Verständnıiıs der echt-
fertigungslehre:

‚„„Weıter wırd gelehrt, daß WITr Vergebung der Sünden und Gerechtigkeıt VOT

(jott nıcht erlangen mögen Hc Verdienst, er und Genugtun, SOIN-

dern WIT Vergebung der Siünden bekommen und VOL Gott erecht werden
N Gnaden. Chrıistus wıllen, Urc den Glauben, WIT lauben, daß ChrI1-
STUS für uNs gelıtten hat und daß uns seinetwiıllen dıe Sınden vergeben, Ge-
rechtigkeıt und ew1ges en gesche wiırd. Denn cAesen Glauben 111 Gott
für Gerechtigkeit VOT ıhm halten und zurechnen, WIE St Paulus sagt den RÖ-
19081 88! und .. (CA 1V)

DiIie Botschaft der Reformatıon brachte dıe rchen der Reformatıon her-
VOTL, dıe später VON iıhren Gegnern Protestanten genannt wurden. Danach gab 65

gegenseıtige dogmatısche Verwerfungen sowohl In den Lutherischen Bekennt-
nısschriften als auch Uurc das Konzıl der ömiısch-Katholiıschen TC ıIn
ITIient. ber se1lt ein1ger eıt versuchen der Lutherische un und der
Päpstliche Rat für die Örderung der FEinheit der Chrısten die gegenseıltigen Po-
sıt1ıonen In der Rechtfertigungslehre verstehen und Geme1insamkeıten
chen. Als rgebn1s dieses Dıalogs gaben S1e eın Papıer mıiıt dem He „„‚Gemeın-
Samnec Erklärung ZUL Rechtfertigungslehre”, Genf, 1995, heraus. Im 1C dieses

Dr. S  el Ahbhate ist an der theologıschen teılung ane Yesus Semı1nar in 18
aba, Athiopien. Dr. ate Trhielt seinen I9r eo. In Systematıscher Theologıe VO' (°O11=
cordıa Seminar, St. LOu1s, 1M Maı 1988 Der Artıkel erschıen 999 1M (C'oncordıa Jour-
nal (VOo 25 Nr. 4, (Ikt. in englıscher Sprache. DIie Übersetzung verdanken WIT Pfarrvi-
kar Martın (Nerchau)
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Versuchs, die Lutheraner und Katholiıken zusammenzubringen und den lang
haltenden Streıit über dıie Lehre Von der Rechtfertigung AdUus Glauben been-
den, werde ich miıch jetzt anschıcken, einen kurzen Überblick über das ngen

dıie Rechtfertigung Uurc den Glauben 1im afrıkanıschen Kontext geben

Der besondere athiopische Kontext
Bevor ich eınen Überblick über den weıteren afrıkanıschen Kontext gebe,
möchte ich SCINC dıe besondere äthiopische Sıtuation beschreıben, mıt der ich

bın Die cCNrıstliıche IC g1bt 6S in Athiopien se1ıt der ersten Hälfte
des vierten Jahrhunderts 330 n.Chr.) Die Kırche wırd gegenwärtig dıie Athio-
pısche OdOXeTgenannt. ber Jahre hatte e Athiopische OdOXe
Kırche eiıne dırekte Verbindung ZUT Koptischen PE Agyptens. rst In der
Mıtte dieses Jahrhunderts wurde dieT selbständıg.

Von Anfang mußten sıch dıe Protestanten mıt der Athiopischen TthO-
doxenCüber dıe re der Rechtfertigung AdUus dem Glauben streıten. Die
Posıtion der Äthiopischen Orthodoxen TC ZUT Rechtfertigungslehre kann
ohne weıteres Aaus ihrem tradıtiıonellen Kırchenschulen-Lehrplan ETsSiIc  IC
werden. Jede Person, dıe dıe Zulassung 7U Dıakonat und ZU Priesteramt
wollte, mußte das äthıopıische phabe und die ersten sı1ehben Verse des Jo-
hannesbriefes lernen. Danach hatte 8 Bücher lesen WI1Ie 7B eın synopti1-
sches Evangelıum, das Tamıra Maryam dıe under arlas), das (Jabata Ha-
warla dıe sıieben TrTIeTfe eıinen VOI akobus, Zz7wel Von Petrus, dre1ı VON ohan-
NS und einen VOIN Judas), den Psalter und einen Abschnuıtt des Johannesevan-
elıums. Wenn eın andıdal das erwähnte Studium abschlıeßt, empfängt G1 das
Dıakonat VO Bıschof VOT dem estan und später das Priesteramt, nachdem
CT sich das fachliıche Wıssen über die (ottesdienste angee1gnet hat.*

An dem tradıtıonellen Lehrplan der TC können WIT sehen, daß die Pau-
lusbriefe dıie (ijalater und dıe Römer (dıe dıe zentralen Briefe Von St Paulus
über dıeT der Rechtfertigung UuUrc den Glauben SIN nıcht eingeschlos-
SCH SIınd, wen1gstens nıcht auftf der Ausbildungsebene, die ZU 1akon oder
Priesteramt führt Im Gegenteil: Der Jakobusbrief, der den chwerpunkt auf
den Glauben und gute er wırd herangezogen als Bestandte1 des
Grundlehrplans. Man sollte auch bemerken, während dıe Protestanten Je-
SUS Chrıistus als einzıgen Mıttler und Erlöser sehen, dıe Athiopische Orthodoxe
TE Heılıge hınzufügt, besonders Marıa, dıe Mutltter des Herrn. Diese Be1-
spıele demonstrıeren, daß dıe Athiopische Od0OXe Kırche behauptet,
Glaube und gute er für dıie Rechtfertigung nötıg gind.

DIe ersten protestantischen Mıss1ıonare, dıe nach Athiopien gingen, kamen
nıcht, eıne HECUC TC gründen, sondern dıe bereıts ex1istierende-

Aymro Wondmagegnhu und oachım Motovu, Ihe 10p1an Orthodox Church (Addıs
Berhanena Selam, 38
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doxe TE reformıeren ber SCHAUSO WIC Kuropa stießen dıie Reformer
auch ı Athıiopıen auf Wiıderstand und Verfolgung. Trotzdem SIC C1-

NISC Gegner den orthodoxen Priestern, dıe ihre Botschaft verstanden und
dıe das ngen dıe Tre VOI der Rechtfertigung Urc den (Glauben WEC1-

terführten. 1 )as Endresulta: dıe Bıldung der protestantischen rchen
Athıopiens.

Von vielen Reformern 1 der orthodoxen Kırche Mag 111all Ato eseret S1-
bhat Leab eqga Jaye Qes Badıma alew und Ato OrIu Abreha anführen.

In SCINCT bekannten ogmatı Sıma Isdq Beherawı chreıbt Ato eseret
en! Gerechtigkeıt 1ST o1bt 65 ZWI Möglıchkeıiten S1IC erlangen

DIe 1st JENC cde CcIihH ensch Urc eT. erreichen sollte DIe zwelıte 1ST

dıe dıie UrCc den Gmadenbund egeben 1SL cdhie Cc1Mn ensch Ur den Glauben
erhält DIe Gerechtigkeıt offenbart Gesetz 1ST dıejen1ıge die der
Gerechtigkeıt führt die HIC den Glauben alleın HC dıe freie Nal (jottes
gesche wırd und S1IC annn Menschen nıcht rechtfertigen DiIie Ge-
rechtigkeıt des Gesetzes verlangt daß C1MN ensch VOIl Anfang untadelıg C1-

funden wırd Das esCHenNn der Gerechtigkeıt VON Gott aber macht SÜUn-
der erecht urcna ohne irgendwelche aten des auDens

Jesus Christus und SCII Blut den (Gott ZU Sühnopfer gesetzt hat Weıl 65

nıemanden ohne un! <1bt außer Jesus Chrıistus der untadelız und e For-
derungen des ese{tizes erTulite ann C1M ensch NUr dem Moment erecht
SC1IMH dem ß dıe Verdienste sSu empfängt nrechnung der Gerechtig-
eıt die AUS (jottes CGnmaden alleın gegeben wırd DIiese Gerechtigkeıt 1St die
rundlage für e1in eılıges en und SC das erlangen nach eılı-
SCH en Deshalb bekennen WIL dalß Gerechtigkeıt den TIreıen an des
Menschen VOL (jottes Gerechtigkeıt OTenDar' und daß SIC nıcht als 1Lohn WOTI-

ben werden kann Deshalb wıdersetzten WITL uns denen, e denken, dal (Ge-
rechtigkeıt auf irgend anderen Weg gefunden werden annn und denen,
die ‚Laßt uns sündıgen, die Nal und Gerechtigkeıt
mächtiger werde‘. c6 3

Ato eseret Sıbhat Leab 1STTInoch C1N orthodoxer Christ ber
SCIHGE Ansıchten über die Rechtfertigung Urc den Glauben alleın wurde C

VO Orthodox Theologica: College entfernt
Eın anderer Punkt der direkt mMi1t der TE VOoNn der Rechtfertigung UrC.

den Glauben verwandt 1St 1ST der dem Jesus Chrıistus der Kunst us1
und Liturgıie der Kırche Athıopıen ZUSCWICSCH wird In der rthodoxen Kır-
che g1bt 65 viele Ikonen VON Engeln (Z Gabriel Michael T1e und Rafael)
und eılıgen (Z St Tekle Haımanot St Paulus und St arıa dıie angerufen
werden ZUL Vergebung der Sünden und Wiederherstellung physıscher und
geistlıcher Gesundheıit In der protestantiıschen Kırche Rechtfertigung al-
leiın Aus Glauben gelehrt wırd 1ST Jesus Chrıstus das Zentrum des Gottesdien-

Übersetzt 1115 Englısche Adus dem Amhbharıschen eseret Sıbhat Leab ıma I'sdq Beherawı
(Addıs Artıstic U3
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Stes DiIie Liıturgien der protestantischen rchen vermıiıtteln den gleichen Ge-
en In der Athiopischen rthodoxen Kırche wırd aber gelehrt, eın
ensch Urc (Glauben und gule erT.: werden kann; cdıe nge und
eılıgen stehen also Seıte Seıte mıt Jesus Chrıstus in der orthodoxen Kunst,
Liturg1ie und us1

Ato OTrTu Abreha., e1in Reformer der rthodoxen rche, schreıbt In seinem
Buch über dıe vollkommene Genugtuung des erkes (Gottes Z Rechtferti-
SUNS ure Christus Kreuz. Er benutzt eıne ufschlußreiche ndesüblıche
Ilustration VON einem Tontopf. ach diıeser Ilustration ann eine Sammlung
VOIN ausend Tontöpfen einen Tontopf, der zerbrochen ist, nıcht ın den ormal-
zustand zurückversetzen. Genauso kann der Bruch, der der un ber
dam (dıe Menschheı1 kam, nıcht UrCc ırgend eine andere Kreatur wlieder-
hergestellt werden außer Urc den chöpfer Jesus Chrıstus, den Sohn Gottes,
der der Abglanz der Herrlichke1i (jottes und das SCHNAUC en se1nes We-
SCHNS ist© 1:3) Mıt dieser Ilustratiıon trıtt Ato OrIu Abreha dem alten und
gemeın uUbDblıchen Glauben der rthodoxen169daß die eılıgen
be1 der Wiederherstellung des Verhältnisses eINes Menschen mıt (jott eıne Rol-
le spielen.“

Evangelische stimmen 1im allgemeınen mıt den oben erwähnten orthodoxen
Reformern übereın. Als olge davon hatten viele Evangelısche Verfolgung und
Gefängn1s auf sıch nehmen, entweder weıl S1e dıe Rechtfertigung alleın
Uurc den Glauben lehrten oder che Vo Genugtuung Jesu S{l 1im Versöh-
nungswerk.

Das Ringen E die Rechtfertigung urc den Glauben
innerhalb des Protestantismus

Wır aile wıssen, daß die Lehre VON der Rechtfertigung uUurc den (Glauben
die Kardınallehre den Protestanten ist; WIEe Luther sagt S1€e ist .„dieT Me1-
ster, Prıinz, Herr, Regent und Rıchter über alle Arten VON en, ewah: und
reglert alle Kırchenlehre und richtet uUNsSCIC (Gjew1ssen VOTL (jott auf. hne diıesen

ist die Welt völlıg Tod und Finsternis.‘> Irotzdem en einıge
Protestanten selbst ihre robleme, WE n dıe Prax1ıs der Rechtfertigung
Urc den Glauben 1m Athiopischen Umfeld geht Als e1in rgebnıs ordern s1e,

Leute bestimmte Rıtuale vollzıehen oder eın sıchtbares TIEeEDNIS aben,
dıeel ihres aubens bestätigen. DIies SC eıne Auseimandersetzung
über dıe Te der Rechtfertigung alleın HIC den Glauben 1m Kontext des
afrıkanıschen Protestantismus und besonders in Athiopien.

Unter den Athiopischen Protestanten ist einer der springenden unkte, dıe
mıt der re VON der Rechtfertigung alleın Adus Glauben zusammenhängen,

Yemenfes us Abraha, Jegsatsna Mıkır (Addıs George, 86-973
Wa ASS, What Luther Says (St Louls: Concordia, 27053
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der Brauch der auTtife Eınem Chrısten, der als e1in äuglıng getauft worden ist,
wıird nıcht zugestanden, eıne ültıge aulie empfangen aben, che als Kr-
wachsenentaufe in t1iefem Wasser deMNniert wiıird. Das hat eiıner ogroßen Span-
NUNS geführt zwıschen der Athiopischen Evangelıschen Kırche ekane Yesus
(eine Lutherische rche: e Säuglıngstaufen praktızıert und Glhlieder der Or-
thodoxen C ohne Wıedertaufe akzeptiert) und anderen Protestanten WIE
7 B Baptısten und Pfingstlern, dıe auf che Wiıedertaufe eines jeden bestehen,
der als äuglıng getauft wurde., bevor S1Ee ıhn in ıhre Gemeinschaft aufinehmen.
Hınzu kommt, daß S1e. solche, die als Säuglinge getauft sınd, als „Chrısten
Klasse* ansehen. e1 S1e sıch „Chrısten Klasse‘, dıe dıe KT-
wachsenentaufe uUrc Untertauchen empfangen en Hıer en WIT das
Rıngen dıe Rechtfertigung alleın Uurc den Glauben erden WITr erecht-
tertigt alleın urc den (Glauben Jesus Chrıistus oder Urc den Brauch der
aufe, dıe WITr verwalten? Ist der richtige eDTrauc der autie en zusätzliches
Erfordernis für die Rechtfertigung? Wır glauben, 6S eine auTtfe g1bt Kın be-
sOonderer eDrauc der auTtfe W1e 7.B Untertauchen ann nıcht qlg e1in Muß für
alle Chrıisten aufgestellt werden. Das tun,Ten zusätzlıches Werk neben
der Rechtfertigung MT den (Glauben alleın fordern

John Stott macht dıiıesen un klar, indem CT (jalater 2‚ T 16 11-

det, St Paulus dazu tellung nımmt, daß Petrus sıch we1gerte, mıiıt den He1-
denchrısten C als Judaı1isten aus Jerusalem kamen. Er schreı1bt:

„Noch heute wıiıedernhnolen verschiedene 8  1cNe Körperschaften und
Kınzelne den Fehler des Petrus. S1e we1ıgern sıch, Gemeininschaft mıt Chrısten

aben, WEeNN S1e nıcht völlhıg 1im Wasser untergetaucht worden Ssınd (keine
dere Form der aulie wırd S1€e zufrieden stellen), oder WENN S1e nıcht bischöflich
konfirmilert worden sınd (sıe bestehen darauf, DUT e anı e1Ines Bı-
schofs, der in der hıstorıschen bischöflichen Sukzession steht, das tun können),
oder WE ihre Haut nıcht eıne bestimmte Farbe hat, oder S1e nıcht Aaus eıner
bestimmten SsO71alen chıcht kommen (gewöhnlıc dıe obere) und weiıter.
All das ist eine schmerzliche Beleidigung des Evangelıums. Rechtfertigung SC
chıeht irc den Glauben alleın: WIT en eıneC eıne bestimmte der
auTtfe oder Konfirmatıon oder irgendwelche konfessionellen, rassıstıschen
oder gesellschaftlıchen Bedingungen hınzuzufügen. (jott besteht nıcht auf SO1-
chen Dıngen, bevor T: uns in seine Gemeıınnschaft aufnımmt: eshalb dürfen
auch WIT nıcht darauf bestehen. Was ist diese kırchliche Exklusivıtät, dıie WITr
praktızıeren und Gott nıcht? S1ind WITr als er? Die einz1ıge uUur: ZUT

Geme1nnschaft mıiıt Gott und deshalb auch mıteinander ist nglaube, eın angel
6VON selıgmachendem Glauben Jesus Chrıstus.

ährend e Baptısten SCINC den rechten Brauch der aufTtfe ZUT TE der
Rechtfertigung alleın Urc den Glauben hinzufügen, sefzen dıe Pfingstler eın

John O Only One Way The Message of Galatıans, OWNerTSs Grove; (IL nter Var-
SIty Press, Y
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bestimmtes geistlıches TIEeDNIS da7zu. Zum e1ıspie bestehen Pfingstler arauf,
Chrısten, WECNN O> wıirklıche Christen Sınd, In /ungen reden und andere

wunderhaite ge1istliche en ausüben.
DiIie rage der christliıchen Freiheit stellt sıch auch In Verbindung mıt den

Punkten., dıe als Adıaphora angesehen werden. Kann eın Chrıst mäßlg und mıt
Selbstbeherrschung Alkohol trinken? Darf eın Chrıst rauchen? Wıe sollte die
Kırche mıt kulturell akzeptierten polygamen Ehen umgehen, dıe gescChliossen
wurden, bevor eiıner Chrıst wurde‘? Es o1Dt ein1Ze, dıie lehren, jeglicher Ge-
brauch Von Alkohol, mäßıg Ooder übertrieben, Uun! sSe1 Für ein1ıge bedeutet
3} der eDrauc VON alkohol  tıgem Wein beım eılıgenen! eıne
un! Wıe stehen solche ınge in Verbindung mıt der Tre der Rechtfert1i-
SUNS urc den Glauben Jleın?

Unsere Kırche möchte CNrıstlıiıche Freiheıit betonen und den edanken, daß
eın ensch nıcht gerechtfertigt ist Urc das, Wäas GE tuft oder nıcht CUuL, sondern
Hre den Glauben Jesus Chrıistus alleın ar gleichen eıt UNsSeIC Kır-
CHE; daß Übertreibung ohne Selbstbeherrschung und Mäßıigkeıt sündıg ist Der
Streıit die Rechtfertigung IC Glauben alleın tobt auf SanZ ähnliıchem Ge-
blet den protestantiıschen Gruppen in Afrıka Auf die elıne oder andere
Weıise wırd „Werkgerechtigkeıt“ eingeschleust (1ım Namen übersteigerter Sp1-
rıtualıtät) anstelle der Rechtfertigung alleın Hrc den Glauben

Das Ringen U die Rechtiertigung Glauben innerhalb
der Konfessionen

Dıie TE der Rechtfertigung Uurc den Glauben ıst Öfter korrekt argelegt als
WITKIIC praktızıert worden. Innerhalb der protestantischen Glaubensgemeı1n-
schaften <1Dt e C obwohl dıie Tre ausdrücklıc gC. 1st, Unterschiede In der
PraxI1s. Zum e1ısplie. verlangen eiıne Anzahl VoNn protestantıschen (Gemeınin-
schaften VOoN ıhren Glıedern, den Zehnten und pfer geben, damıt S1e eine
entsprechende Vergeltung VOoN Gott bekommen. Der Gedanke, ireiwillıe mıt
Freude geben, wırd nıcht betont. Eher wiıird das pfern als eın Werk inge-
tellt, das vollzogen werden soll, (Gjottes (sJunst erlangen. DIe Athiopi-
sche Evangelısche Kırche Mekane Yesus hat als ihre Glaubensgrundlage die
Heılıge chrıft, en und Neuen Jestaments, dıe Bekenntnisse derD Kır-
che: dıe Augsburgische Konfession und Luthers Katechısmus. Deswegen kön-
NCN WIT 9 daß die Kırche der Theologie der Reformatıon Olgt, WENN 6S

die TE der Rechtfertigung urc den (Glauben geht /usätzlich ıhren
Bekenntnisdokumenten spielt die lutherische Lıturgie (dıe in en ıhren (Ge-
meınden verwendet WIr' eine bedeutende olle, dıe TE der Rechtfertigung
Hr den Glauben alleın fördern DiIie ekane Yesus Kırche und eıne kle1-
NeTE I1 utherische Schwesterkırche in Athiopien sınd die einz1gen protestantı-
schen Kırchen, dıe dıe geschriıebene Lıiturgie in rechter Weıse gebrauchen.
Weıterhıin demonstriert das offiziıelle Gesangbuch, das dıe D verwendet,
ıhren Glauben dıee der Rechtfertigung AaUus Glauben alleın Man g1bt
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sıch besonders ogroße Mühe, WECeNNn NECUC I 1eder in das irchengesangbuch quf-
werden, daß dıe Theologıe mıt dere VOoN der Rechtfertigung

C den Glauben übereinstimmt.
In seinem Buch Das Wort ottes INn Athiopischen Zungen hat Eskıl OTrTSIUN!

196 ausgewählte Predigten Adus der Athiopischen Mekane Yesus TC STU-
cdiert Seine tudıen zeıgen, dalß dıe Predigten Rechtfertigung alleın HrC den
Glauben lehren Rettung 1m Kontext Meser Predigten bedeutet jedoch nıcht al-
lein Vergebung der Sünden Es ist viel mehr als das Es SCAH11e€ sowochl
körperliches Wohlergehen als auch den Dieg über bÖöse ächte mıt e1in WÄäh-
rend der Verfolgungszeıt Urc die Kommunıisten oder andere Elemente beto-
NCN dıe Predigten (jottes herausragende schützende Kraft Orsiun chreıbt

.„Die rediger bestätigen, daß eın ensch eıl uUrec seıne e1ıgenen emüu-
hungen erlangen annn Das eı1l ist (jottes abe die Menschheıit Jesu
Chrıist1ı wiıllen ber dıie rediger betonen dıie und das Iun des Menschen,
WECNN ıhm das eıl Urc (jott angeboten WITrd: lle Gruppen VoNnNn redigern
terstreichen dıe Wichtigkeıt, eıne Entscheidung tällen, eın persönlıches
Verhältnıis Chrıstus en Eın Christ ist jemand, der Chrıstus empfangen
oder ANSENOMMEN hat Dieser un wırd in den Predigten er Kirchen]ahres-
zeıten gefunden. He Gruppen VON Predigern beschäftigen sıch mıt dem T he-

des e11s VO Blıckpunkt der Sündenvergebung, Heılung und kräftigen AA
ten Gottes her bÖöse ächte Diese Themen tauchen nebenelınander 1m
Predigtmaterial auf. Es ist aber möglıch, eıne Tendenz in den Predigten der
etzten anre erkennen, in denen cdıe rediger (jottes Kraft und Schutz etO-
NCI, WEeNnNn Leute dıe IC schikanıeren und verfolgen: „Gott kämpft für seıne
Leute“ und JDEr Herr ist e1in Mann des Kampfes” Ssınd repräsentatıve Aus-
TUC und Bıbelzıtate für diese spätere Periode Predigten früherer Tre ne1-
SCH dazu, Gottes Kraft 1mM Wıderstand bÖöse geistlıche ächte beto-
HC  S ‚JEesus hatanıcht 11UL über bÖöse Gelster. sondern über das gesamte
Leben des Menschen.‘ Dıie verschlıedenen Gesichtspunkte des e11s 1im Pre-
dıgtmaterı1al erscheinen weder als gegensätzlıche Ansıchten diesem ema,
noch herrscht irgendeın einzelner Gesichtspunkt über den anderen, obwohl der
Aspekt der Vergebung sehr stark ist. DIie verschliedenen Gesichtspunkte sınd
eher Versuche., das eı1l als rlösung und Freiheıit VoNn verschıiedenen negatıven

66 /und bedrohenden Dımensionen des menschlıchen Lebens interpretieren.
Irotz des oben erwähnten Verständnisses, bestand immer cdie efahr,

Rechtfertigung und Heılıgung vermıschen. Es o1Dt den wang, eıne be-
stimmte eiıner nachweıslıchen lat (einm eıchen sehen, entweder
physısc oder geistlich, WEeNnNn eiıne Person behauptet, gerechtfertigt worden
se1In. ıne unpassende Betonung gu Taten ohne vOoTAaUSSCLZANSCHC grundle-
gende Anerkennung der Rechtfertigung Urc den Glauben alleın, wiıird irre-
ührend seInN.

Eskıl Forslund, The Word of (G0d in Ethioplan Jongues ı Das Wort (jottes In Athiopischen
Zungen|] ppsala: Schwedisches NStItu: für Miss1ıonsforschung, FA 145
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Fe der Rechtfertigung Im weiteren
Atfrıkanısche Kontext

Für Manas Buthelezı dUus Südafrıka bedeutet das eıl nıcht alleın, VOoNn persOn-
lıcher un!| VOIL (jott erecht emacht se1n, sondern auch in len Lebens-
agen vollkommen se1n. Gerechtigkeıt sollte eiıne Person 1iın führen, eın
besseres Verständnıis selner selbst aben, w1e (Gott Von ıhm wünscht. eglı-
che sozlologısche, ökonomische oder polıtısche Ordnung, dıe das eC des
Menschen, se1ın eigenes Selbst se1n, nıcht fördert oder respektiert, ist ent-
menschlıchend Weıl Versöhnung nıcht e absolute ufhebung der S5Spuren der
un: 1m Menschen bedeutet, für Buthelezı cdıe Schöpfung des
Menschen in Chrıistus nıcht der Ersatz, sondern e Wiederherstellung des al-
ten. utnelez1ı chreıbt

Der Reisepaß dem (jottes en empfangen werden, ist dıe
Möglıchkeıt für Ausbildung, Beruf und allgemeıne Entwicklung. Eıner Person
diese Möglıchkeıt vorzuenthalten CL iıhn VoNn seinem Gott-gegebenen atz

6Xentfernen; das ist, ıhn VOIN der Vollkommenheıit des Lebens entfiremden.
Für die südafrıkanıschen Theologen e1bt Rechtfertigung Urc den Jau-

ben nıcht 1m Bereich der eele. sondern sollte dıe sozlalen, ökonomischen und
polıtıschen Bereiche umfassen, daß en ensch vollkommen werden könne.

Wır können auch dıe TE VON der Rechtfertigung HC den Glauben VO

Blıckwıinke der tradıtionellen elıgıon beurteılen. Dr. Rıchard Gehmann, der
eindringliıche tudıen der afrıkanıschen tradıtionellen Relıgionen unternahm,
schreıbt folgendes:

„Dıe Afrıkanısche Tradıtionelle elıgıon nıcht, daß un:Auf-
ehnung Gott oder Überschreitung VOoNn (jottes Gesetz sSe1 Statt dessen ist
der tradıtionelle Lauf des Lebens das beste eben, das HTG dıe angestammten
Geıister, dıie göttlıchen Wesen und urc Gott selbst egeben worden ist Es g1bt
keın Verständnis der geistlıchen Wıedergeburt, e1in edarf, in der Erkenntnis
(jottes wachsen und fortzuschreıiten. Weıl der Status qUO der beste sel, ist das

Interesse des Menschen materıielles edeıhnen und Ansehen In der AIR
1e8 der Schwerpunkt auf einemuen hiıer und Jetzt. ber christliıcher
Glaube richtet sıch auf VETSANSCNHC, gegenwärtige und zukünftige Aspekte

e11s Dieses eıl geschieht AdUus na uUurc Glauben alleın Jle
anderen Relıgionen, einschheblıic. ein1ger christliıchen rchen, betonen
mMenschliche emühungen, gute eTKE:; persönlıchen Verdıienst, Eınhaltung der
Gebote, Gehorsam (jott und Kontrolle des Fleisches, eıl verdie-
1C)  S ALR ist keıine Ausnahme.‘‘?

John Parratt, Reader 1ın Afrıcan Tıstıian ecO1l0gYy Eın esSEDUC Afrıkanıscher T1Sth-
cher Theologıe] London SPCK, 100
Rıchard G(Gehmann, Afrıcan TIradıtıonal Relıgion (Kıjabe, enya: East TICan Educatıonal
Publıshers, Litd:: 250
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Während E sıch über das Konzept der un: als eıne antısozıale lat äußert,
schreıbt OKUunDO Adeyemo

„„Wenn eiıne antısozıale Tat es ist, Was CS sündıgen 91Dt, würde Rettung
VON un: in denselben Kategorien bestehen. SO ist 65 In den mündlıchen
Überlieferungen offenkundıg, dalß gen! se1n hauptsächlıch bedeutet,
4 seInN. Man ist erstens VoN der Gemeinschaft der ebenden ANSC-
NOIMNMECIN, ındem 1Nan gul seinen Nächsten ist und zweıtens VOI der (Geme1nn-
schaft der Orifahren ANSCHOHNMNECH, indem i1Nan sıch S1e erinnert Urc
pfer und Gebete Kın Aspekt chheser urInahme ist das en aC und
„lebendige Kraft‘“ Es wırd geglaubt, daß e1ıner, der Seinesgleichen übertrifft,
VON seinen or  ren besonders begünstigt worden SEe1 und daß eıne rung
se1n eıl anze1gt.

Wıe bewerten WITr das obıge Heilsverständniıs in der afrıkanıschen tradıt10-
nellen Relıgi0n? Dıie beste und Weılse CS bewerten, ist 1m I .ıchte dessen,
Wäds die chrıft ehrt DIe Schrift ehrt klar Rechtfertigung Urc. den Glauben
alleın: jeder, der eiıne TE vertritt, die davon abweıicht, wırd als verdammt C1I-

kl  z In uUuNscCcICI Rechtfertigungslehre ist Christus zentral. Es ist Urc na
alleın und urc den Glauben Chrıstus alleın, daß WIT gerechtfertigt SInd.
Das aber bedeutet nıcht, daß dıe geistlichen und physiıschen Segnungen, die
dem Glauben Chrıstus folgen, nıcht iıhre Prägung VON soz1lalen menschlı-
chen Bedingungen zeiıgen. Es ist wıederholt berichtet worden., daß wahrer
Glaube Jesus Chrıistus eıne posıtıve Eiınwiırkung auf das Wohlergehen des
Eınzelnen und eilner Gemeininschaft hat

Gemeinsame Erklärung Rechtfertigungsilehre
Wıe schon er gesagt worden 1Sst, en der Lutherischeun und der
Päpstliche Rat für die Örderung der FEinheıit der Christen se1t mehr als fünft-
undzwanzıg ahren miıteinander 1m espräc gestanden über die Te VOIN der
Rechtfertigung alleın AUus Glauben Der erreichte Konsens ist un dem 1te
‚„„‚Geme1insame Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre” en veröffentlich
worden. An dem, Was in dem Dokument als das „allgemeıne Verständnis VON

Rechtfertigung“ argelegt ist. kann 11a sehen, daß die beıden Gruppen ihr
Bestes egeben aben, sıch cselbst verständlich machen und eıne geme1nsa-

rundlage en An ein1gen Punkten scheıint eın Konsens oder eiıne
Übereinstimmung möglıch se1In. In vieler Beziehung scheinen e beiıden
Ansıchten sıch SOa einander bestärken oder ergänzen. Zum eıspie
wiırd in dem Abschnıiıtt „Rechtfertigung als Sündenvergebung und Gerechtma-
chung  cC erklärt

Adeyemo, OKunDON, Salvatıon in Afrıcan Tradıtion Naırobı Evangelıcal Publıshing House,
93
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‚„Wenn I1 utheraner9 (jottes na vergebende 1e€ Ist. verne1l-
NCN S1e damıt nıcht die Erneuerung des Lebens des Chrısten, sondern wollen
ZU Ausdruck bringen, daß dıe Rechtfertigung fre1 bleibt VON menschlıcher
Mıtwirkung und auch nıcht Von der lebenserneuernden Wırkung der na 1m
Menschen abgehängt. (23)11

Auf der anderen Seıte, ‚„ Wenn Katholıken betonen, dem Gläubigen die
rNECUErUNG des inneren Menschen Urc den Empfang der na gesche
wiırd, dann wollen S1e festhalten, daß dıe vergebende Naı (jJottes immer mıt
dem eschen eines Lebens verbunden 1st, das sıch 1im eılıgen Ge1lst
In tätıger 141e auswiırkt.‘ (24)

Wenn 11an solche Erklärungen VOoN beıden Seıiten hest, annn 111a sehen.,
sıch dıe beıden Ansıchten eıinander erganzen oder unterstutzen Irotzdem

<1bt CS Gebiete, auf denen Übereinstimmung oder Konsens noch weıt voneın-
ander entfernt S1nd. Zum e1ıspie. ıst dıe Formulıerung den erken
der Gerechtfertigten fast qauf dıe tradıtionelle Weıse dargestellt.

Die rklärung sagt „„Wenn Katholıken der Verdienstlichkei der
er testhalten, wollen S1e daß diesen erken nach dem bıblıschen
Zeugni1s eın Lohn 1im 1mme verheıißen ist. Sıe wollen dıe Verantwortung des
Menschen für se1ın Handeln herausstellen, damıt aber nıcht den Geschenkcha-
rakter der erke bestreıten. geschweıge denn verneınen, daß cdıe echt-
ertigung selbst unverdıientes Gnadengesche hlk 37)

Auf der anderen Seıite Wenn Lutheraner “CHe er des Chrısten als
‚Früchte‘ und ‚Zeichen der Rechtfertigung, nıcht als eigene ‚ Verdienste‘ be-
trachten, verstehen S1e gleichwohl das ew1ge en gemäß dem Neuen Te-
tament als verdienten 1m Sınn der Erfüllung VON (jottes /usage dıie
Glaubenden  c 38)

Meıner Ansıcht nach sınd die beıden oberen tandpunkte unvereınbar. Wır
glauben, daß Chrısten Verantwortung aben, e1in en führen, das ihrer Be-
rufung würdıg ist Das ist wıederholt in der Schrift dargestellt worden. ber 6S

ist anderes 9 dieseuJTaten hätten verdienstlichen Charakter.
Wenn Rechtfertigung AUus dem Glauben alleın geschıeht Oder W S1e eıne
verdiente Gnadengabe ist, sollte das auf eıne klare Weıise und In unzweldeuti-
SCI Sprache dargestellt werden.

Schlußfolgerung
Der Streıit dıe re der Rechtfertigung Urc den Glauben alleın tobt über-
all Er WUute) innerhalb Von Kırchen, innerhalb VOoNn Konfessionen und SOSar 1n-
erhalb Eıinzelner. Rechtfertigung Aus Glauben ist eine abe VoNn Gott S1ıe
empfängt das vollendete Werk Chrıist1i Rechtfertigung Aaus Glauben ist Wırkung
des eılıgen Ge1lstes. Menschen ne1gen ıIn ihren Gesellschaften und Relıg1onen

11 „Gemeinsame rklärung ZUT Rechtfertigungslehre‘”, ent 1995,
ı Im folgenden zıtiert ach GE, LUTLIH 3/1998 151 JE
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dazu, sıch selbst Ehre für iıhr Werk und ihre Relıg1i0s1tät geben ber der
Apostel Paulus sagt, olches Verlangen das Werk des Fleisches ist Nıe-
mand ann Hr se1lneuTaten mıt (Gott versöhnt werden, WIE WIT VO (Gja-
laterbrief 32223 lernen. Wır mussen uns auch dıe scharfen Erklärungen Mar-
tın Luthers MAhesem wichtigen Glaubensartıkel erinnern:

„Dıie Rechtfertigungslehre muß sorgfältig gelernt werden: denn darın
Ssınd alle Artıkel uUuNseIcs auDens zusammengefaßt. Und WE cdieser sıcher
ist. sSınd die anderen auch siıcher. Diese re ist das aup und der Ecksteıin.
Sıe alleın erzeugt, nährt, baut, erhält und verteidigt dıe Kırche Gottes:; und ohne
S$1e annn die Kırche Gottes nıcht für eıne Stunde ex1istieren.116  Eshetu Abate  dazu, sich selbst Ehre für ihr Werk und ihre Religiosität zu geben. Aber der  Apostel Paulus sagt, daß solches Verlangen das Werk des Fleisches ist. Nie-  mand kann durch seine guten Taten mit Gott versöhnt werden, wie wir vom Ga-  laterbrief 3,2-5 lernen. Wir müssen uns auch an die scharfen Erklärungen Mar-  tin Luthers zu diesem wichtigen Glaubensartikel erinnern:  „Die Rechtfertigungslehre muß ... sorgfältig gelernt werden; denn darin  sind alle Artikel unseres Glaubens zusammengefaßt. Und wenn dieser sicher  ist, sind die anderen auch sicher. Diese Lehre ist das Haupt und der Eckstein.  Sie allein erzeugt, nährt, baut, erhält und verteidigt die Kirche Gottes; und ohne  sie kann die Kirche Gottes nicht für eine Stunde existieren. ... Denn niemand,  der nicht an diesem Artikel festhält, oder um die Worte des Paulus zu benutzen,  an der „heilsamen Lehre“ (Titus 2,1), ist in der Lage, recht in der Kirche zu leh-  ren oder erfolgreich jeglichen Feinden zu widerstehen. ... Das ist die Ferse des  Samens, der die alte Schlange bekämpft und ihren Kopf zertritt. Deshalb kann  der Satan nicht anders, als sie drangsalieren.  «12  Rechtfertigung durch den Glauben allein um Christi willen ist deshalb der  einzige Trost, den wir als Christen haben. Wie alle Flugzeuge vom Boden ab-  heben und endlich herunterkommen und landen, so sollte jeglicher Versuch,  Gott zu gefallen, herunterkommen und auf dem Sohn Gottes ruhen, unserem  Herrn Jesus Christus, über den Gott sagte: „Dies ist mein lieber Sohn, an dem  ich Wohlgefallen habe“ (Mt. 3,16).  E E  AD AAADenn nıemand,
der nıcht diesem Artıkel es  a oder die Worte des Paulus benutzen,

der „heilsamen ehre  c (Titus 2.1): ist in der Lage, recht in der IC leh-
Icn oder erfolgreich jeglıchen Feinden wıderstehen.116  Eshetu Abate  dazu, sich selbst Ehre für ihr Werk und ihre Religiosität zu geben. Aber der  Apostel Paulus sagt, daß solches Verlangen das Werk des Fleisches ist. Nie-  mand kann durch seine guten Taten mit Gott versöhnt werden, wie wir vom Ga-  laterbrief 3,2-5 lernen. Wir müssen uns auch an die scharfen Erklärungen Mar-  tin Luthers zu diesem wichtigen Glaubensartikel erinnern:  „Die Rechtfertigungslehre muß ... sorgfältig gelernt werden; denn darin  sind alle Artikel unseres Glaubens zusammengefaßt. Und wenn dieser sicher  ist, sind die anderen auch sicher. Diese Lehre ist das Haupt und der Eckstein.  Sie allein erzeugt, nährt, baut, erhält und verteidigt die Kirche Gottes; und ohne  sie kann die Kirche Gottes nicht für eine Stunde existieren. ... Denn niemand,  der nicht an diesem Artikel festhält, oder um die Worte des Paulus zu benutzen,  an der „heilsamen Lehre“ (Titus 2,1), ist in der Lage, recht in der Kirche zu leh-  ren oder erfolgreich jeglichen Feinden zu widerstehen. ... Das ist die Ferse des  Samens, der die alte Schlange bekämpft und ihren Kopf zertritt. Deshalb kann  der Satan nicht anders, als sie drangsalieren.  «12  Rechtfertigung durch den Glauben allein um Christi willen ist deshalb der  einzige Trost, den wir als Christen haben. Wie alle Flugzeuge vom Boden ab-  heben und endlich herunterkommen und landen, so sollte jeglicher Versuch,  Gott zu gefallen, herunterkommen und auf dem Sohn Gottes ruhen, unserem  Herrn Jesus Christus, über den Gott sagte: „Dies ist mein lieber Sohn, an dem  ich Wohlgefallen habe“ (Mt. 3,16).  E E  AD AAADas ist dıe Ferse des
Samens, der dıe alte chlange bekämpft und ıhren Kopf zertriıtt. Deshalb annn
der Satan nıcht anders, als S1E drangsalıeren. c6172

Rechtfertigung Urc den Glauben alleın Chriıstı wıllen ist deshalb der
einzZ1ge Jrost, den WITr als Christen en Wıe alle Flugzeuge VO en aD-
en und ndlıch herunterkommen und landen, sollte jeglıcher Versuch,
(Gjott gefallen, herunterkommen und auf dem Sohn (Gjottes ruhen, unNnseTreMm

Herrn Jesus Chrıistus, über den (jott „„Dıies ist meın heber Sohn, dem
ich Wohlgefallen habe‘“ (Mt 3,16)
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